
Anlage 2: Modulbeschreibung zum kombinierten Bachelor-/Masterstudiengang Mathematik 

 

Vertiefungsmodul – Studienrichtungen MMM, IMM, TMM Neben-/Anwendungsfach Elektrotechnik 
 

Modulnummer 
 

E12 
 

Modulname 
 

Numerische Methoden in der ET 
 

Modulverantwortlich 
 

Professur Hochfrequenztechnik und Theoretische Elektrotechnik 
 

Inhalte und Qualifikationsziele 
 
 
 

Inhalte: 
• Numerische Lösung symmetrisch-definiter Gleichungssysteme  
• Partielle Differenzialgleichungen 2. Ordnung  
• Differenzenverfahren; Finite-Differenz-Methode (Diskretisierung, Lösungsver-

fahren, Berechnung magnetischer Felder in der Ebene) 
• Finite-Elemente-Methode (Variationsrechnung, Lagrange-Energie im Magnet-

feld, zeitlich konstante und veränderliche Felder) 
• Ersatzladungsverfahren (Superposition fiktiver Ladungen, Potenzialvorgabe, 

Berücksichtigung von Mehrstoffdielektrika) 
• Finite-Netzwerke-Methode; Hybridmethode (elektrostatische Felder, Wirbel-

stromfelder, diskretisierte Feldgleichung für bewegte Medien und für retardierte 
Felder) 

• Momentenmethode (Grundlagen, Diskretisierung) 
 
Qualifikationsziele:  
• Kenntnisse numerischer Methoden und Fertigkeiten in der Erstellung von 
        numerischen Lösungen elektromagnetischer Probleme 
• Fähigkeit zur Kommunikation und Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern und    
        Fachkräften anderer Fachgebiete, speziell im Bereich der Elektrotechnik 
 

Lehrformen 
 

Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
• V: Numerische Methoden in der ET                                             (2 LVS)   
• P: Numerische Methoden in der ET                                             (4 LVS) 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 
 

Grundlagen der Elektrotechnik I und II, Theoretische Elektrotechnik  
(Module E01, E06)  

Verwendbarkeit des Moduls 
 

 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 
 
 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die erfolgreiche 
Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar):  
• erfolgreich testiertes Praktikum 
 

Modulprüfung 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• anrechenbare Studienleistung in Form einer 180-minütigen Klausur  
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung mindestens 
ausreichend ist. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben.  
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester.  
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